Donnerstag, 20.12.2007

Erstmals dabei und gleich Favorit
Basketball   Zum 50. Mal findet das Klaus-Haferkorn-Gedächtnisturnier statt. Die „Lieblings-Liebige“ mischen zum ersten Mal mit und fordern gleich die „Animale Rationale“ heraus.
Bamberg - Am morgigen Freitag feiern 300 Spielerinnen und Spieler das „goldene“ Jubiläum des Klaus-Haferkorn-Gedächtnisturniers. Für viele der insgesamt 33 teilnehmenden Basketball-Mannschaften stehen der Spaßfaktor und die Wiedersehensfreude im Vordergrund. Nur eine handvoll Teams können sich berechtige Hoffnungen auf die begehrte Silberschale machen. 61 Begegnungen im offiziellen Wettbewerb dieser Großveranstaltung werden in insgesamt acht Hallen durchgeführt; die Zielgerade dieser Jubiläumsveranstaltung ist – wie seit vielen Jahren – die Halle am Georgendamm, wo am Nachmittag spätestens mit den Halbfinals (15.15 Uhr) sich die Spreu vom Weizen getrennt hat. 

Auch wenn die „Ruckerer“ (OR-Meister 1963) dann schon umgezogen sein dürften, steht die älteste aktive Mannschaft mit den Stützen Dieter Pfeifer und Rudi Lorber im Mittelpunkt, denn die „Oldies“ feiern ihre 45. Teilnahme. Ein außergewöhnliches Mannschaftsjubiläum, das auch bei der offiziellen Begrüßung durch den Turnier-Initiator und unermüdlichen Antreiber, Bert Peßler, sowie DG-Schulleiter OStD Werner Bauernsachs in der Halle 2 (8 Uhr) gewürdigt werden wird. Die weiteren „runden“ Mannschaftsjubiläen: 10. Teilnahme „Animale Rationale“ (1998) mit Spielführer Philipp Aas, der als „Kapitän“ des Titelverteidigers erst einmal die Sieger-Trophäe zurückgeben muss; 20. Teilnahme: „Anabole Steroide“ (1988) mit Spielführer Werner Röder und die „Die Simulanten“ (1986) mit Spielführer Werner Lang sowie die 30. Teilnahme der „Kuffekl GmbH“ (1978) mit Spielführer Reinhold Eckert. 
Duell Vater gegen Sohn
Weit entfernt von diesen Jubiläen sind die diesjährigen Neulinge: „Lieblings-Liebige“, die „KS 12b“ des DG mit Spielführer Johannes Müller setzte sich in den beiden Spielen um die OR-Meisterschaft und die damit verbundene „lebenslange“ Teilnahmeberechtigung souverän gegen den CG-Vertreter durch (88:60). Der 49. OR-Meister in der Haferkorn-Geschichte gilt schon vor dem ersten Jump als einer der Titelanwärter, denn die „Neuen“ sind eine Mannschaft, die mit Zweitliga- und Regionalligaakteuren (u.a. Nationalspieler Erik Land) gespickt ist und für das DG bereits deutsche Titel holte. Bleibt die Kardinalfrage: Gelingt dem Neuling gleich der „große Wurf“? Eine erste Bewährungsprobe bekommen die hoch gehandelten Youngster im Vorrundenspiel gegen „Die Peripheren“, dem Rekordgewinner mit zehn Siegen. Dabei gibt es das Familienduell des Hauses Höning: Sohn Christoph gegen Vater Martin. 

Ganz andere Ziele haben da schon die 20 Spieler, die nach den Halbfinals ihre Stiefel schnüren: Im Einlagespiel (16. 15 Uhr) fordern die „Oldies“ („Haferkörner“ mit mehr als 25 Turnierteilnahmen) die „Goldies“ (DM-Finalisten vor mehr als 25 Jahren) heraus. Hier geht es allein darum, den Haferkornfans etwas nostalgische Unterhaltung und den ein oder anderen schönen Korberfolg zu bieten. Diese Partie ist quasi das „Vorspiel“ für das Jubiläums-Finale, das natürlich der letztjährige Gewinner „Animale Rationale“ anstrebt und dabei zum dritten Mal jubeln möchte. 

Nach über zehn Stunden „Haferkorn“ in den Hallen geht es dann zum gemütlichen Teil über: Das „Treffen“ im VIP-Bereich der Jako-Arena wird sicherlich ein besonderer Abend werden, mit Rückblicken, vielen Erinnerungen und „Live-Kabarett“ seitens des Neulings. Am Samstag folgt dann noch ein Empfang der Stadt Bamberg.
Gruppe A (Clavius-Gymnasium): Dribble-Troubles (OR-Meister 1996 – Spielführer Oliver Jacob), Haferkorn’s Finest (2005 – Michael Wintergerst), Adam & Eva (1992 – Jürgen Dobrzanski), Anabole Steroide (1988 – Werner Röder)
Gruppe B (Halle 1 am Georgendamm) B 1: Die Obergärigen (1981 – Hans-Peter Burger), Aireußer (1977 – Bertram Wagner), Kuffekl GmbH (1978 – Reinhold Eckert), B 2: Morbus Schlatter (1991 – Christof Hößler), Die Bierologen (1995 – Mark Behringer), Bock-Bier-Boys (1997 – Daniel Wunderer)
Gruppe C (Halle 2 Georgendamm): Run and Gun (1993 – Ingo Lorber), Die OR-thodoxen (2000 – Boris Vormann), Ameisenhaufen (1984 – Carsten Hofmann), Die Aasgeier (1975 – Wolfgang Rockmann)
Gruppe D (Halle 3 am Georgendamm): Die Claviatoren (1994 – Stefan Fuchs), Airich (2006 – Stefan Dinkel), SDI 85 – (1985 – Matthias Drewniok), The Undunkables (1987 – Christian Goetz)
Gruppe E (Uni-Sporthalle): Optische Täuschungen (2001 – Christoph Aas), Bollwerk 77 (1976 - Gerdi Görtler), Zwergenaufstand (1983 - Michael Kunz)
Gruppe F (Halle 1 des Dientzenhofer-Gymnasiums): Die Ausgekugelten (1980 – Ralf Nastvogel), Die Rüftl (1999 – Michael Ludwig), Der Knurps (1972 – Detlev Pehle), Ruckerer (1963 – Dieter Pfeifer).
Gruppe G (Halle 2 DG): Lieblings-Liebige (2007 - Johannes Müller), dei Muddä (2004 - Sebastian Spindler), Die Peripheren (1979 – Rainer Schabacker), Pharisäer (1982 – Gerald Kappler)

Gruppe H (Halle 3 DG): Animale Rationale (1998 – Philipp Aas), Die Simulanten (1986 – Werner Lang), Schmuddelkinder (2003 - Michael Neumann), Die Sanquiniker (1973/74 – Karl-Heinz Wolfschmidt)
